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Entwicklung des durchschnittlichen 
Energieverbrauchs in kWh/m2
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Wärmstes Jahr seit Beginn der Messungen
Das Jahr 2014 lag 1,7 °C über dem vieljährigen Mittel 
in der 247-jährigen Messgeschichte. Markant waren 
in diesem Jahr nicht lange Hitzewellen, sondern 
konstant überdurchschnittlich hohe Temperaturen. 
Erstmals in der Messgeschichte lagen 5 Monate mehr 
als 2,5 °C über dem Mittel 1981-2010. 
(Jänner, Februar, März, November und Dezember) 

Quelle: ZAMG

Emissionswerte der Diakonie Eine Welt 
im Jahresvergleich (CO2 in Tonnen)

Energieart 2012 2013 2014

Gas 420,7 468,9 420,6

Fernwärme 186,4 191,3 171,0

Strom 0,0 0,0 0,0

KFZ 32,0 40,0 41,9

Flüge 47,9 50,2 56,9

Kompensierte 
Emissionen

-50,2 -56,9

Summe CO2 in Tonnen 686,9 700,2 633,5
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Verbrauch in kWh/m2

Mobilität
Mobil zu sein ist in einigen Bereichen der Diakonie Eine 
Welt Gruppe Voraussetzung, um die Kernaufgaben er-
füllen zu können. So ist etwa die regelmäßige Betreu-
ung von KlientInnen, die in ländlichen Regionen un-
tergebracht sind, nur mit einem Auto möglich. Für die 
Diakonie Katastrophenhilfe und Brot für die Welt sind 
Besuche von ProjektpartnerInnen in Schwerpunktlän-
dern bzw. im Katastrophenfall auf allen Kontinenten 
von großer Bedeutung für das Gelingen guter Zusam-
menarbeit. 

Umgang mit unvermeidbaren Emissionen
Durch Flüge entstehende CO2-Emissionen werden 
durch „Ausgleichszahlungen“ an die Klima-Kollekte zur 
Unterstützung zertifizierter, klimawirksamer Projekte 
in Schwellenländern kompensiert. Zur schrittweisen 
Verringerung von KFZ-verursachten Emissionen unter-
stützt das Ressourcenmanagement bei der Anschaf-
fung neuer Kraftfahrzeuge die Umstellung auf umwelt-
verträglichere Modelle. Die Einsparung von Zeit und 
gefahrenen Kilometern durch Optimierung der Rou-
tenplanung ist noch zu prüfen.

Dienstfahrten von MitarbeiterInnen der Geschäftsfüh-
rung, Verwaltung und Stabstellen mit privaten PKW 
sind gegenüber dem Vorjahr um 55 Prozent zurück-
gegangen. Daten darüber, wie die Wege zur Arbeit zu-
rückgelegt werden, liegen (noch) nicht vor. Flugreisen 
von Schulen der Diakonie Bildung (Sprachreisen, Pro-
jektreisen) sind bisher noch nicht erfasst.
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Auszeichnungen
2014 trat der Kindergarten Donaustadt als erster Kinder-
garten der Diakonie Bildung dem Klimabündnis bei, das 
Evangelische Realgymnasium Donaustadt wurde erste 
Fairtrade-Schule. 

Vorhaben 2015
Thema Abfallwirtschaft (Vermeidung, Trennung); Erstel-
lung von Abfallwirtschaftskonzepten für Einrichtungen 
ab 20 MitarbeiterInnen; MitarbeiterInnenschulung zur 
Durchführung klimafreundlicher Veranstaltungen; re-
gelmäßige Information der MitarbeiterInnen zu Klima-
schutzthemen über Newsletter, Intranet und Meetings;
Ausbau der freiwilligen CO2-Kompensationszahlungen 
in Zusammenarbeit mit anderen Diakonischen Einrich-
tungen und Evangelischen Pfarrgemeinden.

ÖKOLOGIE UND ENERGIEVERBRAUCH

Verbrauchsentwicklung  
im Flüchtlingsdienst

Verbrauchsentwicklung  
in der Diakonie Bildung
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Familie im Gemeinschaftsgarten 
der Basis Zinnergasse
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Wird die für die Erde verkraftbare CO2-Menge auf 
alle Menschen aufgeteilt (max. 2° Erwärmung), 
geht man von einem „CO2-Budget“ von 2,3 t CO2/
Jahr/Person aus. In Österreich lagen die Emissi-
onen 2013 bei 7,35 t CO2/Person/Jahr, in den USA 
bei 16,5t.

Quelle: Wikipedia und atmosfair
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Lutherschule: SchülerInnen 
bei der Apfelernte 
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Adressen und Erreichbarkeit

KONTAKTDATEN DER GESCHÄFTSFÜHRUNG

Diakonie Eine Welt gem. GmbH
Geschäftsführer: Rektor Michael Bubik
Leitung Verwaltung: Rainer Staduan
1170 Wien; Steinergasse 3/12
Telefon: +43(0)1/402 67 54 
E-Mail: einewelt@diakonie.at
www.diakonie.at/einewelt

Diakonie Flüchtlingsdienst gem. GmbH
Geschäftsführer: Christoph Riedl
Stv.: Alexandra Gröller
1170 Wien; Steinergasse 3/12
Telefon: +43(0)1/402 67 54 
E-Mail: fluechtlingsdienst@diakonie.at
www.diakonie.at/fluechtlingsdienst

Spendenkonto Erste Bank: 
IBAN: AT97 2011 1287 2204 5678
BIC: GIBAATWWXXX

Diakonie Bildung gem. GmbH
Geschäftsführerin: Veronika Weisskircher
1170 Wien; Steinergasse 3/12
Telefon: +43(0)1/402 67 54 
E-Mail: bildung@diakonie.at
www.diakonie.at/bildung

Brot für die Welt
Geschäftsführer: Rektor Michael Bubik
Leitung Projektreferat: Dagmar Lassmann
1170 Wien; Steinergasse 3/12
Telefon: +43(0)1/402 67 54
E-Mail: kontakt@brot-fuer-die-welt.at
www.brot-fuer-die-welt.at

Spendenkonto Erste Bank:
IBAN: AT67 2011 1287 1196 6366
BIC: GIBAATWWXXX 

Diakonie Katastrophenhilfe
Leitung: Dagmar Lassmann
1170 Wien; Steinergasse 3/12
Telefon: +43(0)1/402 67 54 
E-Mail: iha@diakonie.at
www.diakonie.at/katastrophenhilfe

Spendenkonto Erste Bank:
IBAN: AT85 2011 1287 1196 6333
BIC: GIBAATWWXXX
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Das verwendete Papier ist 
FSC und Ecolabel zertifiziert.

Dieser Bericht wurde klimaneutral produziert. Anfallende Emissionen wurden über Kompensationszahlungen 
an die Klima-Kollekte, kirchlicher Kompensationsfonds, ausgeglichen. 


